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£)  Matrixdruckkopf  mit  einem  Elektromagnetspulentrager. 

©  Bei  einem  Matrixdruckkopf  bildet  ein  Elektroma- 
gnetspulenträger  (7)  einen  Magnetjochkranz  für  Z.B. 
18-  oder  24-Druckelementsystem,  bei  denen  jeweils 
die  Magnetjochkörper  (9)  mit  Jochfüßen  (16)  in  poly- 
gonalen  Ausnehmungen  des  ringförmigen  Elektro- 
magnetspulenträgers  (7)  befestigt  und  radial  auf  die 
Mitte  des  Elektromagnetspulenträgers  (7)  ausgerich- 
tet  sind. 

Um  bei  Druckelementsystemen  mit  Anzahlen 
über  14,  z.B.  bei  18-  oder  24-Druckelementsyste- 
men,  einen  kleinstmöglichen  Durchmesser  des  Ma- 

f™trixdruckkopfes  zu  erreichen,  bei  sicherer  Befest- 
i g u n g   der  Magnetjochkörper  (9)  auf  der  Grundplatte, 
|S,wird  vorgeschlagen,  daß  an  den  im  Querschnitt  (16a) 
^gegenüber  dem  Querschnitt  (17)  des  Magnetjoch- 
©körpers  (9)  kleineren  Jochfuß  (16)  radial  innen  eine 
m  größere  Auflagefläche  (18a)  einschließt  als  radial  au- 
OOßen  und  daß  der  Jochfuß  (16)  in  den  polygonalen 
w  Ausnehmungen  (19)  des  Elektromagnetspulenträgers 
0(7)   eingeklebt  ist. 
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Matrixdruckkopf  mit  einem  Elektromagnetspulenträger 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Matrixdruckkopf  mit 
einem  Elektromagnetspulenträger,  der  einen  Ma- 
gnetjochkranz  für  z.B.  18-  oder  24-Druckelementsy- 
steme  bildet,  bei  denen  jeweils  die  Magnetjochkör- 
per  mit  Jochfüßen  in  polygonalen  Ausnehmungen 
des  ringförmigen  Elektromagnetspulenträgers  befe- 
stigt  und  radial  auf  die  Mitte  des  Elektromagnet- 
spulenträgers  ausgerichtet  sind.. 

Die  Magnetjochkörper  können  mit  dem  Elektro- 
magnetspulenträger  einstückig  ausgebildet  sein,  so 
daß  die  Wirtschaftlichkeit  der  Herstellung  über  die 
zu  erwartenden  Werkzeugkosten  in  den  Vorder- 
grund  tritt. 

Für  den  Fall,  daß  einzelne  Jochkörper  in  einem 
ringförmigen  Grundkörper  des  Elektromagnetspu- 
lenträgers  befestigt  werden  müssen,  treten  ver- 
schiedene  Probleme  auf.  Der  Grundkörper  des 
Elektromagnetspulenträgers  kann  z.B.  aus  magne- 
tisch  nicht  leitenden  Leichtmetallen  hergestellt  sein, 
währenddem  die  Magnetjochkörper  aus  magne- 
tisch  hoch  leitfähigen  Werkstoffen,  wie  z.B.  aus 
magnetisch  leitfähigen  Sinterwerkstoffen  hergestellt 
sind. 

Es  ist  bekannt  (DE-OS  37  15  304),  Magnetjoch- 
körper  in  Ausstanzungen  der  Grundplatte  zu  halten. 
Die  Ausstanzungen  setzen  jedoch  einen  Mindest- 
abstand  voraus,  der  den  Ausstanz-Herstellvorgang 
werkstofftechnisch  erlaubt.  Für  den  Fall,  daß  die 
Anzahl  der  Magnetjochkörper  bzw.  der  Magnetsy- 
steme  wächst,  z.B.  über  14  (2  x  7  Druckelemente) 
steigt,  wird  entweder  der  Gesamtdurchmesser  des 
Matrixdruckkopfes  größer  und  damit  der  Matrix- 
druckkopf  schwerer  oder  der  Abstand  über  den 
Umfang  der  Magnetjochanordnung  wird  derart 
klein,  daß  Stanzungen  in  der  Trägerplatte  des  Elk- 
tromagnetspulenträgers  nicht  mehr  möglich  sind. 
Außerdem  wird  die  Befestigung  des  Magnetjoch- 
körpers  zu  einem  Problem. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  bei  Magnetsystem-Anzahlen  über  14, 
z.B.  bei  18  oder  24  Druckelementen,  einen  kleinst- 
möglichen  Durchmesser  des  Matrixdruckkopfes  zu 
erreichen,  bei  sicherer  Befestigung  der  Magnet- 
jochkörper  auf  der  Grundplatte. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß 
dadurch  gelöst,  daß  an  den  im  Querschnitt  gegen- 
über  dem  Querschnitt  des  Magnetjochkörpers  klei- 
neren  Jochfuß  radial  innen  eine  größere  Auflageflä- 
che  anschließt  als  radial  außen  und  daß  der  Joch- 
fuß  in  den  polygonalen  Ausnehmungen  des  Elek- 
tromagnetspulenträgers  eingeklebt  oder  eingepreßt 
ist.  Die  Magnetjochkörper  können  bei  dieser  Ge- 
staltung  so  weit  mit  ihrer  Breitenausdehnung  anein- 
andergerückt  werden,  daß  sich  ihre  Eckpunkte  ra- 
dial  innen  berühren,  hingegen  radial  außen  so  weit 

auseinanderklaffen,  daß  dort  die  Spulenwicklungen 
noch  ausreichenden  Raum  finden.  Diese  raumspa- 
rende  Anordnung  wird  noch  durch  die  Verlegung 
der  Auflagefläche  radial  asymmetrisch  begünstigt. 

5  Vorteilhafterweise  erfolgt  die  Befestigung  der  Joch- 
füße  jeweils  in  der  Weise,  daß  jeder  Jochfuß  bei 
vorherbestimmtem  Übermaß  eingepreßt  ist  und  daß 
er  bei  vorherbestimmtem  Untermaß  eingeklebt  ist. 

Als  Verbesserung  wird  vorgeschlagen,  daß  an 
w  den  Seitenrändern  der  Ausnehmungen  Taschen  für 

Klebstoff  angebracht  sind.  Dadurch  ist  die  Befesti- 
gungsart  ebenso  raumsparend,  weil  die  Taschen 
für  den  Klebstoff  keinen  besonderen  Raum  bean- 
spruchen. 

75  Eine  Verstärkung  der  Befestigung  und  eine 
noch  genauere  Einpassung  der  Magnetjochkörper 
kann  fernerhin  dadurch  erzielt  werden,  daß  die  Ma- 
gnetjochkörper  jeweils  radial  innen  an  einer  zentri- 
schen  Nabe  des  Elektromagnetspulenträgers  in  ei- 

20  ner  Vertiefung  der  zentrischen  Nabe  zusätzlich 
festgelegt  sind. 

Eine  noch  genauere  Festlegung  der  Magnet- 
jochkörper,  die  für  die  Montage  und  für  die  Be- 
triebsfunktionen  wichtig  ist,  wird  dadurch  erreicht, 

25  daß  die  Vertiefungen  an  der  zentrischen  Nabe  aus 
zu  einer  radialen  parallelen  Rippen  bestehen. 

Das  Einfügen  der  Magnetjochkörper  während 
der  Montage  erfolgt  äußerst  genau  dadurch,  wobei 
kleiner  Toleranzen  eingehalten  werden  können,  daß 

30  die  polygonalen  Ausnehmungen  des  Elektroma- 
gnetspulenträgers  mit  den  Taschen  vorgegossen 
sind  und  nachfolgend  an  parallelen  Seitenbegren- 
zungen  auf  die  vorgesehenen  Abmessungen  fertig- 
gestanzt  sind. 

35  In  der  Zeichnung  sind  Ausführungsbeispiele 
der  Erfindung  schematisch  dargestellt  und  werden 
nachfolgend  näher  erläutert.  Es  zeigen 

Fig.  1  einen  Halb-Längsquerschnitt  eines 
Matrixnadeldruckkopfes, 

40  Fig.  2  die  Seitenansicht  eines  Magnetjoch- 
körpers, 

Fig.  3  den  in  den  Elektromagnetspulenträger 
eingesetzten  Magnetjochkörper, 

Fig.  4  eine  Ansicht  von  unten  gegen  den 
45  Elektromagnetspulenträger  in  Richtung  A  (Fig.  3), 

Fig.  5  einen  Teilquerschnitt  durch  den  Ma- 
gnetjochkörper  und  die  mit  Klebestoff  gefüllten  Ta- 
schen, 

Fig.  6  eine  Halbansicht  des  Elektromagnet- 
50  spulenträgers  aus  Aluminium  gegossen, 

Fig.  7  einen  axialen  Querschnitt  B  -  C  durch 
den  Magnetspulenträger  gemäß  Fig.  6  und 

Fig.  8  als  Einzelheit  D  gemäß  Fig.  6  eine 
vergrößerte  Vorderansicht  einer  der  14,  18  oder  24 
polygonalen  Ausnehmungen  des  ringförmigen 
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ilektromagnetspulentragers. 
Der  Matrixnadeldruckkopf  gemäß  Fig.  1  weist 

iin  Nadelf  ührungsgehäuse  1  mit  Drucknadeln  2  in 
liner  Anzahl  14,  18,  24  oder  mehr  auf  sowie  ein 
:ührungsmundstück  3,  in  dem  die  Drucknadeln  2  5 
nehrere  Spalten  bilden  und  mittels  Nadelführun- 
ien,  z.B.  Rubine,  Keramiken,  Kunststoffe  o.dgl., 
leführt  sind.  An  das  Nadelführungsgehäuse  1  ist 
sin  Elektromagnetspulengehäuse  4  mittels  einer 
:entrischen  Schraube  5  auf  genauen  Abstand  ge-  w 
talten  und  befestigt  und  mittels  eines  Deckels  6 
-erschlossen.  Innerhalb  des  Elektromagnetspulen- 
jehäuses  4  befindet  sich  ein  Elektromagnetspulen- 
räger  7,  der  in  den  Figuren  6  bis  8  genauer 
Jargestellt  ist.  Auf  dem  Elektromagnetspulenträger  75 
7  sind  entsprechend  der  Anzahl  von  Drucknadeln  2 
nit  Ankern  8  jeweils  zugehörig  ein  Magnetjochkör- 
)er  9  vorgesehen,  auf  dessen  radial  äußerem  Ma- 
jnetjochschenkel  9a  jeweils  eine  Elektromagnet- 
spule  10  mit  Kabelanschluß  11  angeordnet  ist.  Die  20 
\nker  8  werden  in  zwei  Positionen  gehalten,  von 
jenen  eine  die  Ruheposition  an  einem  Anschlag- 
ing  12  darstellt  und  die  andere  die  Aufschlagposi- 
:ion,  wenn  eine  Drucknadei  2  über  ein  (nicht  ge- 
zeigtes)  Farbband  einen  Farbpunkt  auf  einem  Auf-  25 
jeichnungsträger  (nicht  gezeigt)  erzeugt. 

Die  Anker  8  können  lamelliert  sein  und  greifen 
nittels  Vorsprüngen  13  und  14  in  Schlitze  15  bzw. 
Hohlräume  des  radial  inneren  Magnetjochschenkels 
3b.  so 

Die  Magnetjochkörper  9  (Fig.  2)  bilden  jeweils 
3inen  Jochfuß  16,  dessen  Querschnitt  16a  (Fig.  4) 
kleiner  ist  als  der  Gesamtquerschnitt  17  des  Ma- 
gnetjochkörpers  9.  Hierbei  sind  durch  die  Exzentri- 
zität  "e"  (Fig.  2)  die  radial  inneren  Auflageflächen  35 
18a  und  die  radial  äußeren  Auflageflächen  18b 
unterschiedlich  groß,  um  eine  Verlegung  von  poly- 
gonalen  Ausnehmungen  19  so  weit  wie  möglich 
radial  nach  außen,  wo  am  meisten  Platz  ist,  zu 
bewirken.  Die  radial  innere  Auflagefläche  18a  ist  40 
ersichtlich  größer  und  die  radial  äußere  Auflageflä- 
che  18b  ist  kleiner.  Der  Elektromagnetspulenträger 
7  nimmt  die  Jochfüße  16  in  den  polygonalen  Aus- 
nehmungen  19  auf,  an  deren  Seitenrändern  20 
jeweils  Taschen  21  für  Klebstoff  22  angeordnet  45 
sind.  Der  Klebstoff  22  ist  in  den  Figuren  4  und  5 
besonders  deutlich  zu  erkennen.  Der  Klebstoff  22 
besteht  aus  z.B.  einem  handelsüblichen  Klebstoff, 
der  Marken  AV  119  (Ciba  Geigy)  oder  Loctite  658. 

Der  Elektromagnetspulenträger  7,  der  aus  ei-  so 
nem  Leichtmetall,  wie  z.B.  aus  einer  Aluminiumle- 
gierung  hergestellt  ist  und  daher  magnetisch  nicht 
leitend  ist,  weist  eine  zentrische  Nabe  23  auf,  die 
mit  Vertiefungen  24  an  der  Seite  der  polygonalen 
Ausnehmungen  19  versehen  ist.  Jeder  Ausneh-  55 
mung  19  gegenüberstehend,  liegt  eine  Vertiefung 
24.  Eine  solche  Vertiefung  24  kann  als  eine  halb- 
runde  Ausbuchtung  oder  als  ein  spitzwinkliger  Ein- 

cnnin  ausgeDiraei  sein 
Im  Beispiel  nach  den  Fig.  6  und  7  werden  die 

'ertiefungen  24  an  der  zentrischen  Nabe  23  aus  zu 
iner  Radialen  25  parallelen  Rippen  26a  und  26b 
ebildet.  Der  Abstand  der  parallelen  Rippen  26a, 
6b  entspricht  dabei  einer  tolerierten  Dicke  27  (Fig. 
)  der  Magnetjochkörper  9. 

Die  Dicke  27  wird  für  die  Magnetjochkörper  9 
uf  die  polygonalen  Ausnehmungen  19  des  Elek- 
-omagnetspulenträgers  7  abgestimmt.  Zunächst 
/erden  die  Ausnehmungen  19  mit  parallelen  Sei- 
snrändern  20  gegossen  und  später  auf  parallele 
ieitenbegrenzungen  28  nachgestanzt,  wie  in  Fig.  8 
lezeigt  ist.  Die  ausgezogenen  Linien  bilden  die 
artigen  Abmessungen,  während  die  doppeltgestri- 
ihelten  Linien  das  Stanzen  wiedergeben. 

Wie  in  den  Fig.  6  und  7  -weiterhin  sichtbar  ist, 
:ind  Spulendurchführungen  29  vorgesehen. 

\nsprucne 

1.  Matrixdruckkopf  mit  einem  Elektromagnet- 
spulenträger,  der  einen  Magnetjochkranz  für  z.B. 
I8-  oder  24-Druckelementsysteme  bildet,  bei  de- 
len  jeweils  die  Magnetjochkörper  mit  Jochfüßen  in 
jolygonalen  Ausnehmungen  des  ringförmigen 
Elektromagnetspulenträgers  befestigt  und  radial  auf 
die  Mitte  des  Elektromagnetspulenträgers  ausge- 
ichtet  sind, 
jadurch  gekennzeichnet, 
iaß  an  den  im  Querschnitt  (16a)  gegenüber  dem 
auerschnitt  (17)  des  Magnetjochkörper  (9)  kleine- 
en  Jochfuß  (16)  radial  innen  eine  größere  Auflage- 
höhe  (18a)  anschließt  als  radial  außen  und  daß  der 
Jochfuß  (16)  in  den  polygonalen  Ausnehmungen 
[19)  des  Elektromagnetspulenträgers  (7)  eingeklebt 
ader  eingepreßt  ist. 

2.  Matrixdruckkopf  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  den  Seitenrändern  (20)  der  Ausnehmungen 
(19)  Taschen  (21)  für  Klebstoff  (22)  angebracht 
sind. 

3.  Matrixdruckkopf  nach  den  Ansprüchen  1  und 
2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Magnetjochkörper  (9)  jeweils  radial  innen 
an  einer  zentrischen  Nabe  (23)  des  Elektromagnet- 
spulenträgers  (7)  in  einer  Vertiefung  (24)  der  zentri- 
schen  Nabe  (23)  zusätzlich  festgelegt  sind. 

4.  Matrixdruckkopf  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Vertiefungen  (24)  an  der  zentrischen  Nabe 
(23)  aus  zu  einer  Radialen  (25)  parallelen  Rippen 
(26a,26b)  bestehen. 

5.  Matrixdruckkopf  nach  den  Ansprüchen  1,  2, 
3  oder  4, 
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ladurch  gekennzeichnet, 
laß  die  polygonalen  Ausnehmungen  (19)  des  Elek- 
romagnetspulenträgers  (7)  mit  den  Taschen  (21) 
orgegossen  sind  und  nachfolgend  an  parallelen 
Seitenbegrenzungen  (28)  auf  die  vorgesehenen  Ab- 
nessungen  fertiggestanzt  sind. 
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